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Schnee hat 
sich auf das Land 
niedergelassen …

… so wie ich mich 
fürs Wochenende 
niedergelassen habe.

Dies ist vielleicht 
meine liebste Zeit im 
Jahr …

… wenn ich die 
Stille genieße, weit 
weg von der Stadt und 
meiner Arbeit im 
Ministerium.

Der Schein 
des Kaminfeuers taucht 
die Landschaft vor dem 
Fenster in ein seltsames 
Licht. 

Matthew, 
wir müssen 

reden … egal, 
ob du willst 
oder nicht!
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Bist du 
sicher, dass 

du mich dafür 
brauchst?

in der Regel 
entscheidest 

du doch immer 
sehr gerne 
für mich.

Wenn die Holzscheite 
laut knistern, höre ich 
kaum mehr die Stimme 
meiner Frau.

|hre Stimme allein ist 
mir schon unangenehm, 
von ihren Worten ganz 
zu schweigen.

Matthew! 
Es geht um 
helen, Deine 
Tochter.

ich habe schon 
hundertmal versucht, 

dir zu sagen, dass 
sie zu uns zurück-

kehren möchte.

ich erinnere 
mich nicht 

mehr …

… ähnelte 
dir dieses 

Porträt, als es 
damals gemalt 

wurde?

Du 
bist wirklich 

herzlos!

Würdest 
du Helen 

wirklich lieben, 
könntest du 
ihr verzeihen, 
was sie getan 

hat.

ich glaube, 
es sieht wohl 
mittlerweile 
eher Helen 
ähnlich …

Kannst Du denn 
nicht verstehen, dass 

eine junge Frau wie sie 
ihre Fehler machen muss, 
um daraus zu lernen und 

zu ihren Wurzeln, zu ihrem 
Kinderzimmer und allem 

  anderen zurück-
    zufinden?
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|ch hatte Helen gewarnt, 
dass sie es bereuen würde, 
mit diesem |dioten von 
Glover durchzubrennen.

Und nun wirft man mir 
vor, herzlos zu sein.

Es ist wahr: Mir ist 
wichtig, die Dinge 
richtig zu machen. Es 
gibt Regeln und auch 
das Gesetz. Alles ist 
geordnet. 

Alles steht geschrieben 
und in der richtigen 
Reihenfolge.

Du und 
Helen, 

macht doch, 
was ihr 
wollt. 

Es ist 
mir völlig 

egal!

Matthew! 
Komm zurück! 

Sieh der 
Wahrheit ins 

Gesicht.

Wir sind 
Deine Familie, 
verdammt 
noch mal!
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Alles, was ich sehe, sind die 
verlorenen Minuten, die mich 
dem Montag in Washington 
schon jetzt nähergebracht 
haben.

|ch fülle meine Augen mit 
dem Hügel, den verschneiten 
Feldern, den Bäumen, mit 
allem, was ich sehe.


